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Feiertag
für Kinder.

Vom 29.10. bis 02.11.2018

belohnen wir alle

fleißigen Sparer mit

einem tollen Geschenk.

Außerdem bieten wir ein

attraktives Sparprodukt

für Kinder und

Jugendliche!

Im Dienste der sozial Schwachen
Soziales Ortsverband und Kreisverband Villingen des VdK feierten im Münsterzentrum das 70-jährige
Bestehen. Auch der Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei gratuliert. Von Cornelia Hellweg

W ährend der Feier
gebührte der Dank
der Redner immer
wieder den vielen

„kompetenten Ehrenamtlichen“,
ohne die der Sozialverband seine
Tätigkeit nicht ausfüllen könnte.
Im Jahr der Luftbrücke – 1948 – sei
der VdK als Selbsthilfegruppe
der Kriegsversehrten und
Kriegswitwen, die nach dem
Zweiten Weltkrieg ums Überle-
ben kämpften, gegründet wor-
den, erinnerte Manfred Brendel,
der als Moderator durch das
Festprogramm führte. In Villin-
gen stamme die erste urkundli-
che Erwähnung aus dem Jahr
1948, und heute noch sei man
stolz über eine Reihe von Mit-
gliedern, die seit 1950 und den
1950er-Jahren dabei seien. Bren-
del begrüßte viele Gäste aus um-
liegenden VdK-Ortsverbänden,
darunter Andreas Merz vom
Schwenninger Ortsverband und
Reinhard Streuber vom Kreis-
verband Rottweil.

1200Mitglieder
Dem VdK-Ortsverband Villin-
gen gehören aktuell rund 1200
und dem Kreisverband 2300 Mit-
glieder an. Bundesweit gehören
dem Verband 1,9 Millionen Mit-
glieder an. „Mehr als jede Partei“,
unterstrich der Bundestagsab-
geordnete Thorsten Frei in sei-
nem Grußwort. In Baden-Würt-
temberg zähle man rund 230 000
VdK-Mitglieder. „Das unter-
streicht die politische Bedeutung
des Sozialverbandes.“ Es sei kei-
ne Selbstverständlichkeit, einen
solchen Verband in das 80. Jahr-
zehnt seines Bestehens zu füh-
ren. Der VdK habe es immer wie-
der geschafft, sich den aktuellen

Fragestellungen anzupassen. Zu
seiner Gründung seien 90 Pro-
zent der Mitglieder Kriegsver-
sehrte und Kriegswitwen gewe-
sen. Im Jahr 1994 sei der Wandel
zum Sozialverband VdK offiziell
vollzogen worden. „Viele Sozial-
gesetze in Deutschland gäbe es
nicht ohne die Initiative und Mit-
wirkung des VdK“, so Frei wei-
ter. In der Beratung würden Eh-
renamtliche mit schwierigen
Schicksalen konfrontiert.
„Trotzdem haben beim VdK sehr
viele sehr gute Laune, und das
liegt an der Geselligkeit.“ In der
heutigen Gesellschaft mit hoher
Mobilität bestehe die Gefahr der
Vereinzelung. In so einer Gesell-
schaft habe der VdK eine um so
größere Bedeutung. Der Sozial-
verband sei so professionell auf-
gestellt, um für seine Mitglieder

das Beste zu erwirken. „Das ist
eine große Leistung.“

Der Ortsverbandsvorsitzende
Helmut Fuchs und der Kreisver-
bandsvorsitzende Gerhard Labor
verbinden als Nachkriegsgene-
ration sehr persönliche Erleb-
nisse mit Kriegsversehrten. Als
Kind habe er vor dem Ceka im
Zentrum von Schwenningen ei-

nen oberschenkelamputierten
Kriegsversehrten Violine spielen
sehen, um Geld zu verdienen. Das
habe ihn persönlich berührt.
Fuchs berichtete von zwei seiner
Lehrer, von denen im Zweiten
Weltkrieg einer seinen Arm und
ein anderer sein Bein verloren
hatte. „Ich bin Jahrgang 1940 und
weiß noch, wie ich als Kind mit

meiner Mutter in den Luft-
schutzkeller gerannt bin, als
Schwenningen bombardiert
wurde. Nach dem Krieg haben
wir im Hallenbad kriegsversehr-
ten Männern beim Rückenwa-
schen geholfen, weil sie das selbst
nicht mehr konnten“, erzählte
SPD-Stadtrat Siegfried Heinz-
mann als OB-Stellvertreter.

„Eine stolze Bilanz“
Der VdK verstehe sich als Lobby
und Interessenverband der sozi-
al Schwächeren in Deutschland,
so Gerhard Labor. „Wir sehen uns
als Beistände und Unterstützung
der Rechtsdurchsetzung der Hil-
fesuchenden.“ In Villingen bietet
der VdK drei Beratungstage im
Abt-Gaiser-Haus an. Viele Rat-
suchende seien schwerbehin-
dert, chronisch krank oder Be-
zieher von Hartz IV, so Gerhard
Labor auf Anfrage am Rande der
Feier. „Ich habe noch keinen
Hartz-IV-Bescheid gesehen, der
gestimmt hat.“ Allein im Monat
September, seien 60 Personen
persönlich beraten worden. Da-
neben gebe es noch die telefoni-
sche Beratung. „Das ist eine stol-
ze Bilanz.“ Außerdem biete man
barrierefreie Ausflüge und Rei-
sen an, die gerne genutzt werden.

Der VdK habe eine starke Ent-
wicklung erlebt durch eine breit
aufgestellte Organisation im
Dienste der sozialen Gerechtig-
keit. Die vielen Ehrenamtlichen
seien ein Garant für schnelle Hil-
fe. Im Mittelpunkt der mitglie-
derstarken Gemeinschaft stehe
der Mensch, würdigte Siegfried
Heinzmann das Wirken des VdK.
„Danke für alle, die für Andere da
sind“, formulierte es der Orts-
vorsitzende Helmut Fuchs.

Eine der Stärken des Sozialverbandes VdK ist die Sozialberatung. Am Samstag feierten Orts- und Kreisver-
band Villingen das 70-jährige Bestehen (Foto unten, von links): Helmut Fuchs, Gerhard Labor, SPD-Stadtrat
SiegfriedHeinzmannalsOB-Stellvertreter,ManfredBrendel,BundestagsabgeordneterThorstenFreiundUwe
Württemberger vomVdKSüdbaden. Fotos: Archiv/CorneliaHellweg

Vorbereitung
auf Beruf und
den Aufstieg
WirtschaftWorkshop der
Kontaktstelle Frau und
Beruf für professionellen
Auftritt im Berufsleben
am 7. Oktober.

Villingen-Schwenningen. Am
Mittwoch, 7. November, veran-
staltet die Kontaktstelle Frau und
Beruf Schwarzwald-Baar-Heu-
berg einen kostenfreien Work-
shop für den professionelleren
Auftritt im Berufsleben. Themen
sind zum Beispiel der Small-Talk
mit Kollegen oder auf Netzwerk-
veranstaltungen, Vorstellungs-
gespräche oder das Gespräch mit
dem Vorgesetzten. Auch die
Rolle der Körpersprache wird
thematisiert. „Wir möchten die
Teilnehmerinnen für diese Situ-
ationen stärken, ihnen Strategien
für ein souveränes Auftreten im
beruflichen Kontext vorstellen“,
erklärt Miriam Kammerer, Lei-
terin der Kontaktstelle Frau und
Beruf, die Idee hinter dem halb-
tägigen Workshop.

KostenfreiesAngebot
Business Trainerin Sibylle
Friedrich wird den Workshop
leiten. Er richtet sich an alle
Frauen, die beruflich einsteigen,
wieder einsteigen, um- oder auf-
steigen wollen. Der Workshop
findet von neun bis zwölf Uhr in
der IHK Schwarzwald-Baar-
Heuberg in Villingen, Romäus-
ring 4 statt. Der Workshop ist
kostenfrei. Die Anzahl der Plätze
ist begrenzt, Anmeldungen wer-
den nach dem Eingang berück-
sichtigt. Interessierte können
sich unter info@frauundberuf-
sbh.de oder über ein Anmelde-
formular unter www.ihk-
sbh.de/fub anmelden. eb

–ANZEIGE–

Aktive in vielen Bereichen
Sport Knapp 200 Mitglieder betätigen sich beim SV Mühlhausen in
verschiedenen Abteilungen. Walter Braun wurde bei der
Mitgliederversammlung zum Ehrenvorsitzenden gekürt.

Mühlhausen. Der SV Mühlhausen
erfreut sich großer Beliebtheit.
Der 1921 gegründete Verein hat
192 Mitglieder, die sich in ver-
schiedenen Abteilungen wie
Radfahren, Tischtennis oder
Gymnastikgruppen betätigen.
Unter den Mitgliedern sind zehn
Ehrenmitglieder, davon ist einer
Ehrenvorsitzender.

Walter Braun wurde bei der
jüngsten Hauptversammlung
zum bisher ersten und einzigen
Ehrenvorsitzenden gekürt. Seit
fast 60 Jahren trage er wie kein
anderer zur Entwicklung und zur
Gemeinschaft des Sportvereins
bei, sagt Andreas Kohler, Vorsit-
zender des SV Mühlhausen. Bei
der Hauptversammlung gab es
auch einige Ehrungen vorzuneh-
men. So wurden neun Mitglieder
für 50-jährige und zwölf für 25-
jährige Treue ausgezeichnet. Je-
de Woche bietet der Sportverein

zahlreiche Angebote für Men-
schen aller Altersklassen: Vom
Kinderturnen hin bis zur Gym-
nastik ohne Höchstalter. Daher
gibt es auch jedes Jahr einige An-
gebote, die fest im Terminkalen-
der des Vereins verankert sind.

GemeinsameSkiausfahrt
Im Winter unternimmt man eine
Skiausfahrt und geht Schlitten-
fahren. „Sofern Schnee vorhan-
den ist“, fügt Kohler hinzu. Au-
ßerdem unternimmt die Radler-
gruppe regelmäßig eine Radtour,
und die Läufergruppe macht tra-
ditionell jedes Jahr einen Lauf um
Mühlhausen. Als letzte Veran-
staltung in diesem Vereinsjahr
steht am 24. November ein
Tischtennisturnier an. Daran
darf jeder teilnehmen, und der SV
freut sich über großes Interesse.
Am selben Abend werden außer-
dem die Sportabzeichen verlie-

hen, die in diesem Jahr erreicht
worden sind.

Sportabteilungen, die in die-
sem Jahr besonders hohe Beteili-
gungszahlen verzeichnen konn-
ten, waren das Kinderturnen mit
einer vollen Auslastung und die
Anfänger-Laufgruppe, die laut
Kohler ein voller Erfolg war.
Durch regelmäßiges Training
schaffte es die Gruppe, letztend-
lich einen Halbmarathon zu lau-
fen. Aufgrund dieser erfolgrei-
chen jungen Vergangenheit war
es keine Frage, dass Andreas
Kohler erneut zum Vorsitzenden
und Michael Stein wieder zum
Kassierer gewählt wurden.

Eine weitere Änderung, die auf
der Hauptversammlung be-
schlossen wurde, war die Ände-
rung des Vereinslogos. Dabei
werden die alten Farben Schwarz
und Rot durch Weiß und Blau er-
setzt. mnp

Vorstandsmitglieder und Geehrte des SV Mühlhausen (von links): Renate Limberger, Irma Hamann, Helga
Deufel, HelgaMüller, IrisWagenhaus, Irmgard Klingele, Walter Braun, Traute Teschner, Andreas Kohler, Mar-
leneHermann,CorinnaMarkuleski, DanielWannack,MichaelSteinundLudmillaDerheim. Foto:Verein


